GUNTHER PLÜSCHOW

Die Botschaften der Republik Argentinien und der Republik Chile in der Bundesrepublik Deutschland wissen die Anwesenheit der offiziellen Vertreter und Gäste hier vor Ort zu schätzen und danken dafür.

Unsere Länder möchten Gunther Plüschow die Ehre erweisen, dem Piloten, Schriftsteller, Reporter, Entdecker, Forscher und dem ersten Deutschen, der in unserer Erde, speziell in Patagonien und auf Feuerland, die Erde seiner Träume sah.

Heute begehen wir den 120. Geburtstag von Gunther Plüschow. Er wurde am 08. Februar 1886 in München geboren.

1896 trat er als Kadett in den Dienst der Kaiserlichen Flotte Deutschlands.

Im Jahre 1914 schloss er seine Ausbildung als Militärflieger in den Rumpler-Werken in Berlin ab und wurde dann als Aufklärungspilot für die Festung Tsingtau nach China versetzt. Seine einmaligen Taten und sein Mut als Pilot verschafften ihm als „Flieger von Tsingtau“ Anerkennung und machten ihn zum Nationalhelden. 

Nach Beendigung des Ersten Weltkrieges schied er als Korvettenkapitän aus dem aktiven Militärdienst aus und ging zahlreichen anderen Tätigkeiten nach. Unter anderem gehörte er zur Mannschaft der Brigg „Parma“, wodurch er die Küsten Feuerlands kennen lernte. Der Landstrich fesselte ihn und er nahm sich vor zurückzukehren.
1925 begann er seine ersehnte Reise nach Patagonien und Feuerland zu planen und im November 1927 lief er mit dem Segelkutter „Feuerland“ in Büsum Richtung Punta Arenas aus. Zu seiner Mannschaft gehörte auch sein Freund und Flugzeugmechaniker Ernst Dreblow.
Das Heinkel-Wasserflugzeug HD-24 mit einem starken BMW-Motor und den Kennzeichen D-1313, genannt „Tsingtau“, wurde an Bord des deutschen Schiffs „Kap Arkona“ nach Punta Arenas gebracht. Damit begann er 1928 seine Aufklärungsflüge in dieser Region. Als Erster überflog er den äußersten Süden der Andenkordillere, insbesondere die Torres del Paine. Im November des gleichen Jahres war Plüschow der erste Mensch, der Feuerland überflog und von der Darwin-Kordillere und der Magallanes Straße verzaubert wurde.
Mit dem inzwischen in „Silberkondor“ umbenannten Heinkel-Flugzeug beförderte Plüschow die erste Luftpost zwischen Punta Arenas in Chile und Ushuaia in Argentinien. Als er dort in der Bucht auf dem Wasser landete, empfing ihn die ortsansässige Bevölkerung als Held. Ein weiterer großer Meilenstein wurde Mitte Februar 1929 gesetzt, als er als Erster Kap Hoorn überflog. 

Anschließend kehrte er nach Deutschland zurück, wo er sich als Schriftsteller und Filmschaffender einen Namen machte. Zu seinen erfolgreichen Werken zählen:
· „Die Abenteuer des Fliegers von Tsingtau“ im Jahre 1916;

· „Segelfahrt ins Wunderland. Im Reiche der Papageien und Guanakos“ im Jahre 1926;

· „Silbercondor über Feuerland“ im Jahre 1929.

Er heiratete und aus der Ehe ging ein Sohn hervor: Guntolf Plüschow, hier anwesend, aus dem fernen Kanada angereist, um bei dieser bescheidenen Zeremonie dabei zu sein. Wir danken  ihm ganz besonders, dass er die Anstrengungen auf sich genommen hat und uns mit seiner Anwesenheit ehrt.
Ende 1930 entschloss sich Plüschow, in sein geliebtes Patagonien zurückzukehren, beseelt von dem Wunsch, die Erkundungsflüge nach Norden, der Andenkordillere folgend, auszudehnen. Am 28. Januar 1931 stürzte er beim Überflug des Rico-Sees in Argentinien in der Nähe des Gletschers Perito Moreno zusammen mit seinem Freund Dreblow auf Grund eines technischen Defekts in einem Flügel des Flugzeugs in die eisigen Fluten des Sees und beide Flieger kamen ums Leben.
Erst vor kurzem, am 28. Januar, war der 75. Todestag von Gunther Plüschow, der ein intensives Leben führte und als Erster einige der unzugänglichsten Orte der Welt überflog.

Aus Anlass des 75. Todestages von Gunther Plüschow werden der Botschafter der Republik Argentinien, Herr Enrique Candioti, und der Geschäftsträger a. i. der Republik Chile, Herr Germán Ibarra, nun eine Erinnerungstafel enthüllen.

Guntolf Plüschow, der einzige Sohn von Gunther Plüschow, wird in Begleitung der Verteidigungsattachés Argentiniens und Chiles am Grab eine Urne mit Erde vom Lago Argentino, wo sein Vater ums Leben kam, und die als Erinnerung im Familienbesitz verblieb, abstellen.

Der Botschafter der Republik Argentinien, Herr Enrique Candioti, und der Geschäftsträger a. i. der Republik Chile, Herr Germán Ibarra, werden nun einen Kranz zum Gedenken und zu Ehren von Gunther Plüschow niederlegen.

